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KESSELARMATUREN. 

Einleitung. 

Es kann im Allgemeinen als eine erfreuliche Thatfache hingeftellt werden, 
dafs fich heute bereits eine ftattliche Anzahl von folchen Unternehmungen und 
Etabliffements vorfinden, welche dasPrincip der Arbeitstheilung durch Erzeugung 
von Specialitäten angenommen und durchgeführt haben. Befonders die hierdurch 
zum currenten Handelsartikel gewordenen Keffelarmaturen, die als integrirende 
Beftandtheile der Produkte der Mafchinenfabriken früher ausfchliefslich von den- 
felben oder nach ihren Modellen und Conftrudtionen von den Gelbgiefsern für 
diefelben theils unbearbeitet, theils fertig hergeftellt worden waren, befinden fich 
feit einer kurzen Reihe von Jahren beinahe ausfchliefslich in Händen eigener 
folcher Fabriken, die fich einzig und allein mit der Anfertigung diefer Artikel 
befaffen und inFolge der hiedurch erlangten Möglichkeit, das Gefammtaugenmerk 
auf diefes Zweigfach des Mafchinenbaues allein concentriren zu können, find auch 
zu folch’ hoher Stufe der Vollkommenheit gebracht, dafs es heute fchwer möglich 
ift, Neueres und Befferes vorzuführen, als diefs bereits bei der letzten Parifer 
Induftrie-Ausftellung gefchehen. 

Wenn wir nun diefem fpeciellen Gegenflande trotzdem etwas mehr Auf- 
merkfamkeit fchenken und auch folche Objedle in den gegenwärtigen Bericht auf¬ 
nehmen, die nicht mehr abfolut neu find, fo gefchieht diefs hauptfächlich darum, 
weil eben diefe an und für fieh doch fo wichtigen Gegenftände bis jetzt ftets fehr 
nebenfächlich behandelt wurden. 

I. Die Manometer. 

Die häufigft vertretenen waren die Metallmanometer und unter diefen 
wieder jene mit dem Bourdon’fchen, oder, wie in Deutfchland auch genannt, 
Schinz’fchen Federfyfleme. Weniger war die Schäffer’fche einfache Plattenfeder, 
fowie die Gäbler’fche doppelte Stahlplatten-Feder anzutreffen. Verticale gewellte 
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